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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Der Nationalrat behandelte die im Vorjahr im Ständerat angenommene Strukturreform
der beruflichen Vorsorge. Das Eintreten auf die beiden Vorlagen war auch hier
unbestritten. Die Kommission des Nationalrates hatte die meisten Bestimmungen
entweder einhellig verabschiedet oder punktuell präzisiert, was eine Reihe von
Kommissionsanträgen ergab, die von den Beschlüssen des Ständerates abwichen. Der
Nationalrat folgte in den meisten Punkten den Anträgen seiner Kommission. Zu den vom
Ständerat neu eingeführten Bestimmungen zur Regulierung der Anlagestiftungen schuf
der Nationalrat zwei Differenzen im Bereich der Vermögensverwaltung. Ein
Minderheitsantrag Stahl (svp, ZH) verlangte, dass Bestimmungen über die Anlage der
Vermögen nicht nur durch die Anlegerversammlung, sondern unter der Voraussetzung
der statutarischen Befugnis auch durch den Stiftungsrat erlassen werden können.
Dieser wurde im Nationalrat mit 146 zu 2 Stimmen angenommen. Mit 86 zu 79 Stimmen
wurde ein Minderheitsantrag Kleiner (fdp, AR) angenommen, welcher verlangte, dass
sich eine Anlagegruppe nicht nur aus gleichen und nennwertlosen Ansprüchen
mehrerer Anleger, sondern auch aus den entsprechenden Ansprüchen eines einzelnen
Anlegers konstituieren kann. Ein Antrag Fluri (fdp, SO) präzisierte den Entwurf des
Ständerates, indem der Bundesrat ein Anfangsvermögen und Garantieleistungen nicht
für alle Sammel- und Gemeinschaftsstiftungen, sondern nur für entsprechende
Neugründungen, festzulegen hat. Dieser wurde im Nationalrat deutlich, mit 154 zu 1
Stimme, angenommen. In der Gesamtabstimmung stimmte der Nationalrat der ersten
Vorlage über die Strukturreform mit 151 zu 7 Stimmen zu.

In der zweiten Vorlage der Strukturreform des Bundesgesetzes über die berufliche
Vorsorge, welche die Massnahmen zur Erleichterung der Arbeitsmarktbeteiligung
älterer Arbeitsnehmer beinhaltete, schuf der Nationalrat nur eine einzige Differenz zum
Ständerat. Er stimmte einem Antrag Triponez (fdp, BE) mit 94 zu 70 Stimmen zu,
wonach eine Vorsorgeeinrichtung in ihrem Reglement vorsehen kann, dass für
Versicherte, deren Lohn sich nach dem 58. Altersjahr um höchstens die Hälfte
reduziert, auf Verlangen der versicherten Person, die Vorsorge für den bisherigen
versicherten Verdienst weitergeführt wird. Die Vorlage wurde vom Nationalrat in der
Gesamtabstimmung einstimmig angenommen. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 16.09.2009
LINDA ROHRER

1) AB NR, 2009, S. 1581 ff.
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